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Flächennutzungsplanänderung Nr.168- Nördliche Gerresheimer Landstraße­
Aufforderung zu Äußerung gem. § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Tomberg, 

für die Zusendung der Beteiligungsunterlagen zum o.g. Verfahren bedanke ich mich bei Ihnen. 

Gegen die Bauflächenausweisung der 168. FNP-Änderung - Nördliche Gerresheimer Landstraße - bestehen 
keine grundsätzlichen Bedenken. Wir 'weisen vorsorglich auf unsere Stellungnahme vom 28.08.2014 zum 
Bebauungsplan Nr. 08/002 hin. Die dort aufgeführten Anregungen werden weiterhin vorgebracht. Insbeson­
dere folgende Anregungen: 

Verkehr: 
Hinsichtlich der Haupterschließung des Plangebietes über die Erkrather Straße (K7) trägt die Stadt Erkrath 
Bedenken vor. Im weiteren Planverfahren ist über ein Verkehrsgutachten der Nachweis über die Leis­
tungsfähigkeit der Erkrather Straße zur Erschließung des Gebietes zu erbringen. Gegenstand der Untersu­
chung sollte ebenfalls die höhere Verkehrsbelastung des Kreuzungspunktes Gerresheimer Landstraße I 
Erkrather Straße sowie die Abwicklung der Abbiegeströme (ggf. neuer Kreuzungspunkt/ Abbiegespur) zum 
Plangebiet sein, vor allen vor dem Hintergrund der Erhöhung der Anzahl der Wohneinheiten von ca . 300 
in der frühzeitigen Beteiligung auf aktuell 365 Wohneinheiten. Die Straße im Hochfeld ist in die Neupla­
nung des Kreuzungspunktes gleichfalls mit einzubeziehen. Da es sich bei der Erkrather Straße (K7) um eine 
Kreisstraße handelt, ist hier ebenfalls der Kreis Mettmann als Straßenbaulastträger zu beteiligen. Mögli­
che Einschränkungen des fließenden Verkehres auf der Gerresheimer Landstraße und Erkrather Straße 
sind zu vermeiden. 

Die Stadt Erkrath 'weist vorsorglich darauf hin, dass die Kosten die für einen ggf. erforderlichen neuen 
Kreuzungspunkt im Bereich der Hauptzufahrt (an der Erkrather Straße) zum Plangebiet entstehen von der 
Stadt Düsseldorf zu tragen sind. Gleiches gilt für eine möglicherweise erforderliche Neuplanung und Neu­
bau einer Lichtzeichenanlage oder eines Kreisverkehres im Bereich des neuen Knotenpunktes an der Er­
krather Straße. 
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Denkmalschutz: 

An der Gerresheimer Straße, gegenüber dem Plangebiet, befindet sich das historische Gebäude Haus Un­
terbach mit einer bedeutenden historischen Parkanlage, welche als Baudenkmäler in der Erkrather 
Denkmalliste geführt sind. Bei der weiteren Planung sind die Belange der Baudenkmäler zu berücksichti­
gen. Hinsichtlich des Umgebungsschutzes ist gern. § 9 Abs. lb DSchG NW der Landschaftsverband Rhein­
land (LVR) im Rahmen der Planung zu beteiligen. 

Es wird angeregt, den Baumbestand entlang der Erkrather Straße zu erhalten. 

Ferner sind die Auswirkungen der Planung (u.a. Verkehr I Immissionen) auf das Haus Unterbach und die 
Parkanlage darzulegen und ggf. entsprechende Maßnahmen zu Schutz der Baudenkmäler zu ergreifen. 

Einzelhandel: 

Aufgrund der Bauflächenausweisung im Flächennutzungsplan geht die Stadt Erkrath davon aus, dass in 
dem Plangebiet kein Einzelhandel angesiedelt wird, der die zentralen Versorgungsbereiche in Erkrath ge­
fährden könnte. 

Landschaftsschutz: 

Die Belange des angrenzenden Landschaftsschutzgebietes sind bei der Planung zu beachten. 

Mit freundlichen Grüßen 
in Vertretung 
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